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Frohe und gesegnete Weihnachten
für Sie und Ihre Familie

und einen guten Start ins neue Jahr 2018.

Wir bedanken uns für die vielen großen und kleinen Dinge, die wir
gemeinsam auf den Weg gebracht haben.

Die nächsten Tage werden für die meisten von uns besinnlicher. Genießen Sie
die Zeit mit den Menschen, die Ihnen wichtig sind und kommen Sie gesund,

glücklich und mit frischer Energie in das neue Jahr.
Besonderer Dank gilt aber auch den Mitarbeitenden, die die Feiertage mit den
Kindern und Jugendlichen verbringen, die nicht nach Hause fahren können.

Wir wünschen Ihnen, dass auch sie die Tage festlich und weihnachtlich
verleben können.

Es war einmal …
Wir – im Dezember 2017.

Dies ist keine Weihnachtsgeschichte. Nein, nur ein
kleiner Blick auf damals. Und auf heute.

Können Sie sich vorstellen, dass „Das Godesheim“
einmal mit all seinen Angeboten auf unser
Stammgelände an der Venner Straße in Bad
Godesberg passte? Nun, das ist jetzt gut 20 Jahre her
und nur die älteren Kolleg*innen werden sich noch an
das „kleine“ Jugendhilfezentrum Godesheim erinnern,
eine Einrichtung, die damals so manch anderem
Träger schon riesig erschien.

Heute ist die EJG ein moderner Jugendhilfeverbund, der eine breitgefächerte Palette
erzieherischer Dienstleistungen im Sinne des SGB VIII erbringt. Täglich begleiten wir
Menschen auf ihren persönlichen Wegen. Menschen unterschiedlicher Herkunft, Ethnie
und unterschiedlichen Glaubens.
Mütter, Väter, Familien. Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene. Menschen mit und
ohne Behinderung. Alle mit ihrer ganz eigenen Lebensgeschichte.
Immer wieder haben wir unsere Angebote als moderner Jugendhilfeverbund neu und
flexibel ausgerichtet. Sie fragen sich, wie sich diese Angebotsstruktur am Ende dieses
Jahres präsentiert? Schauen Sie selbst. Es ist durchaus einen Moment des Innehaltens
wert – denn hinter jedem dieser Angebote stehen wir als Menschen, die mit Kompetenz,
Erfahrung, Herzblut und Engagement konkret Verantwortung übernehmen.

Unter www.godesheim.de stellen wir unser komplettes Angebot und unsere Einrichtungen
vor − dort können Sie auch die pdf-Datei der Übersicht herunterladen.

Gut zu wissen.

Wo finde ich was?

Haus 3 – Venner Str. 20.
Das Angebot der vorläufigen Inobhutnahme von ausländischen Kindern und Jugendlichen
nach unbegleiteter Einreise − bisher am Rathenauplatz in Köln − wurde räumlich auf das
Stammgelände in das Haus 3 verlegt − bis die in Köln erworbene Immobilie umgebaut
und bezugsfertig ist.

Haus 8 – Venner Str. 20.
Im Haus 8 verändert sich gerade das gesamte pädagogische Angebot –  hier werden dann
künftig Mädchen und Jungen im Alter von ca. fünf bis zehn Jahren in einer
heilpädagogischen Intensivgruppe wohnen. Die Wohngruppe wird von Frau Green
geleitet.

Das ambulante Team Bonn. 
Die Kolleginnen und Kollegen des ambulanten Teams unter Leitung von Herrn Albrandt
konnten nach einem kurzen Gastspiel in der Oxfordstraße endlich zurück in das Gustav-
Heinemann-Haus in Tannenbusch ziehen – wir bedanken uns bei Ihnen für Ihre Geduld.

FORTBILDUNGEN

Neue Wege und neue Formate.

Digitale Medien sind unabhängig von Ort und Zeit; bieten somit auch für unser Fort- und
Weiterbildungsprogramm vielfache Möglichkeiten. Angestoßen durch die rasante digitale
Entwicklung, erproben wir in Ergänzung analoger Seminare nun auch neue Wege der
Wissensvermittlung.
Gemeinsam mit Stadtgrenzenlos und Borschel-Media entwickeln wir E-Learning-Formate
zu Themen, die sich inhaltlich als solche anbieten − beispielsweise Schulungen zur
Sozialraumorientierung; Nutzung digitaler Medien; Wimes Plus, spezifische Themen zur
Einarbeitung neuer Kolleg*innen etc.

Pilotteilnehmer*innen gesucht.
In diesem Zusammenhang suchen wir noch Sie, als Pilotteilnehmer*in, um die ersten E-
Learning-Formate zu testen. Um die Pilotierung inklusiv der Evaluationsbögen
vorzubereiten, benötigen wir noch einige Testkandidaten, die aus Fachkräftesicht ihre
Bewertung geben. Nur so ist es uns möglich, eine gute Qualität von E-Learning
sicherzustellen.

Möchten Sie uns unterstützen? Wir würden uns sehr freuen.
Bitte wenden Sie sich bis 15. Januar direkt an Frau Maier-Suska:
dmaiersuska@stadtgrenzenlos.de, Tel: 02 28/38 27-218 oder 0 160/4 70 53 90

Gesucht − gefunden. Unsere Fortbildungen in der Übersicht.
Alle Fortbildungen finden Sie auf unserer Website www.godesheim.de sowie auf
Laufwerk R:\Allgemein\1 - Fortbildungen\1_Fortbildungen 2018.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass sich aus organisatorischen oder anderen
Gründen der geplante Ablauf in seltenen Fällen leicht verändern kann. Dies
vermerken wir umgehend unter den oben genannten Adressen. Deshalb ist es auch
sinnvoll, dass Sie sich regelmäßig informieren. Für die zentrale Fortbildungs-
Anmeldung haben wir eine neue E-Mail eingerichtet: fortbildung@godesheim.de

Zuständigkeitswechsel

Wer macht was?

Ralf Guta übernahm im Sommer die
Verwaltungsleitung der Gesellschaft für
Kind, Jugend und Familie − KJF. Einige
seiner EJG-Aufgaben konnten zeitnah,
teilweise aber auch erst zum
Jahresende, umverteilt werden. 
Kirsten Mirgeler wird ab Januar nun
auch folgende Aufgaben übernehmen:

Die Annahme und Bearbeitung der
Urlaubsanträge sowie die
Jahresurlaubsplanung.

Die Führung der Zeitkonten aller
Teams.

Die Genehmigung der Stunden-
kontingente zu Wahlfortbildungen.

Petra Vogt
hat am 1.11. die
Regionalleitung der
Kölner Angebote für
unbegleitete
minderjährige
Flüchtlinge
übernommen.
Ihr zugeordnet sind die Teams von 

Marion Scharenberg in der Neuenhöfer
Allee, Interkulturelle Wohngruppe,
Team 177,  

Inse John mit Sitz in der  Herthastraße,
IBW, Team 128 sowie

das Team 132, Inobhutnahme und Clearing
Gruppe, mit vorläufigem Sitz auf dem
Stammgelände in Haus 3.

Kirsten Mirgeler
Mein Name ist Kirsten Mirgeler, ich bin 35 Jahre und komme
aus Bonn. Ich bin gelernte Kauffrau für Bürokommunikation.
Aktuell studiere ich über den zweiten Bildungsweg noch
nebenbei Wirtschaftswissenschaften in Sankt Augustin mit
den Schwerpunkten Personalmanagement und
Gesundheitsmanagement. In den beiden Fächern werde ich
nächstes Jahr meine Bachelorarbeit schreiben.
In meiner Freizeit fahre ich gerne auf Festivals bzw.
Konzerte. Ich lese aber auch gerne mal ein gutes Buch und
versuche mich hin und wieder mit Fahrradfahren oder
Schwimmen.

Nun ist es soweit:
Relaunch unserer Website www.godesheim.de

Wir freuen uns, dass unsere Website nun ein neues, modernes Design erhalten hat.
Die Anwendung wurde nun auch für mobile Endgeräte wie Smartphones und Tablets
optimiert. Neben deutlich überarbeiteten Inhalten erleichtern neue Features eine
einfache Handhabung. Die Seite wird stetig erweitert.

SEXUALPÄDAGOGIK
Neues zu unserem Schwerpunktthema.

Neben Dialogen, Fortbildungen und Praxis-Coachings
entwickelte der Arbeitskreis in Kooperation mit dem
Institut für Sexualpädagogik (ISP), Dortmund, das
Sexualpädagogische Konzept für die Ev.
Jugendhilfe Godesheim sowie die Dimension
Sexuelle Bildung in WIMES PLUS, die nun auch
anderen Jugendhilfeträgern für ihre Arbeit zur
Verfügung gestellt werden kann.
Die Programmierung der Dimension nach
Altersstufen wird bis zum Ende des Jahres durch die
Entwickler von els in Aprath umgesetzt.
Die Unterkategorien sind bereits fertiggestellt.
Auch in 2018 bieten wir wieder gemeinsam mit dem ISP Dortmund Dialoge und Praxistage
an, die Sie in Ihrer sexualpädagogischen Arbeit vor Ort unterstützen werden. Die
Dialogrunde, die bis dato auf Leitungsebene stattfand, möchten wir verbreitern und auch
für interessierte Kolleg*innen öffnen, um auf diese Weise Themen flächendeckend
gemeinsam weiterentwickeln zu können. Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind!

SOCIAL MEDIA
Aktuelles zum Thema Digitalisierung der Lebenswelten.

Auch vor den sozialen Diensten und unseren Einrichtungen macht die Digitalisierung der
Lebenswelten nicht halt. Daher suchen wir einen pro-aktiven, konstruktiv-kritischen
Zugang, um jungen Menschen und ihren Familien die gesellschaftliche Teilhabe auch über
digitalisierte Zugänge zu ermöglichen. Wichtig sind dabei einerseits ausführliche
Informationen über die digitalen Möglichkeiten, andererseits aber auch eine
Sensibilisierung vor den Gefahren ...

kompletten Artikel lesen

Sie kennen das BKMS-System?
Unser Hinweisgebersystem wurde mit dem Ziel eingerichtet,
höchstmöglichen Schutz zu gewährleisten. Mithilfe des
Hinweisgebersystems sind bei Gefährdungen wie Verletzungen,
Respektlosigkeit oder Diskriminierung persönliche und internetgestützte
Hinweise auf mehreren Ebenen möglich. Dies gilt für alle: Kinder,
Jugendliche, Erwachsene und für Klienten ebenso wie für Kolleg*innen.
Weitere Informationen unter www.godesheim.de
Dazu haben wir auch einen Flyer herausgegeben. Schauen Sie rein.
Wir bitten Sie, ihn auch überall bekannt zu machen. Danke für Ihre
Unterstützung.

Aktiv kommunizieren.
Sie möchten Informationen an Kolleg*innen per Newsletter weitergeben?
Oder Sie haben Anregungen oder Kritik an die Redaktion? Gerne.
Mailen Sie uns: newsletter@godesheim.de
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